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      Belle's Bücher enthalten: Bullen und Hucow (Mensch/Kuh-Spiel), High Heat – heiße, explizite Sexszenen, Melken, Zucht, Transformation, leichte Schmuddel-Lektüre, Happy End für Alle / Happy für den Moment, kein Betrug, Ur-/Tierspiel, besitzergreifende dominante männliche Hauptcharaktere, unterwürfige weibliche Hauptcharaktere, keine sexuellen Szenen, die nicht oder zweifelhaft auf Einvernehmlichkeit beruhen

      Außerdem gibt es in der Alien-Alpha-Bulls-Serie Außerirdische, die (meistens) menschlich aussehen, urzeitlich, Raubtier / Beute, Jäger / Gejagte.

      Der Begriff „Hucow“ ist eine Kreuzung aus Mensch und Kuh und beinhaltet Kinkelemente in Bezug auf Laktation, Zucht, stier- und kuhähnliches Verhalten/Behandlung und beinhaltet die Dynamik von Dominanz (Stier/Bulle) und Unterwerfung (Kuh/Hucow).
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        Falls du die Vorgeschichte bisher nicht gelesen hast,

        kannst du das hier tun:

        Die Eroberung Ihrer Hucow - Buch 1

        Die Verfolgung Ihrer Hucow - Buch 2

      

      

      Ohne Vorwarnung griff eine außerirdische Rasse die Erde an. Sie liefen auf zwei Beinen, rannten aber auf vier. Sie waren in jeder Hinsicht stärker und schneller als wir. Sie trieben die meisten unserer Männer zusammen, die wir nie wieder sahen.

      Diejenigen von uns, die noch am Leben waren, wurden gezwungen, sich zu verstecken. Wir wussten nicht, warum, bis uns zwei Jahre später eine andere Spezies von Außerirdischen kontaktierte.

      Sie nennen sich selbst die Allianz. Diese besteht aus vier Hauptgruppen, die alle unterschiedliche Stärken und Charakterzüge haben: Borakai, Delpha, Jurion und Ith'ria.

      Dank ihnen haben wir erfahren, dass unsere Feinde, die Krelyx heißen, uns bis zu unserer eigenen Auslöschung jagen. Unsere Anführer haben uns verraten, um sich und ihre Familien in Sicherheit zu bringen.

      Menschliche Frauen sind den Kriegerbullen der Allianz körperlich ebenbürtig. Deren Zahl schwindet, weil unser Planet etwas hatte, was ihrer nicht hatte: das Rhoma-Enzym.

      Als das zur Bekämpfung des Rhoma-Enzyms benötigte Protein unsere Atmosphäre gesättigt hatte, veränderten sich unsere Körper. Es stellte sich heraus, dass wir die ganze Zeit auf einem lebensfeindlichen Planeten lebten. Die Erde hat uns krank gemacht und unser Leben verkürzt. Jetzt, da unsere Körper dieses Enzym richtig reguliert haben, haben wir uns in das verwandelt, was wir schon immer sein sollten.

      Die Männer nahmen die gleichen Merkmale wie die Stiere an, die uns gerettet haben. Die Weibchen entwickelten sich zu dem, was wir Hucows nennen. Eine Kreuzung zwischen einer menschlichen Frau und einer Kuh. Unsere Körper veränderten sich in eine Form, die für die Kriegerbullen verlockend war. Wir begannen zu säugen, um uns darauf vorzubereiten, uns zu verpaaren und eigene Herden zu bilden.

      Wir sind jetzt die Gefährtinnen der Alien Alpha Bulls.
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      „Warum so mürrisch?“, fragt mich mein Herdenkamerad Auric, als ich mit ihm auf dem Deck unseres Schiffes stehe und durch die vorderen Fenster auf die karge Landschaft eines verlassenen Gefängnismondes blicke.

      Draußen werden Menschen zusammengetrieben, gefesselt und auf unsere Schiffe gebracht.

      Ich habe mich hierher zurückgezogen, um ein paar Momente der Ruhe zu finden und mich zu sammeln, bevor ich zurückkehre, um mit den Verrätern zu kommunizieren, die wir aufgespürt haben.

      Die Krelyx ließen die Erdenherrscher hier zum Sterben zurück, und das zu Recht.

      Diese Gruppe, die wir kaum lebendig an der Oberfläche angetroffen haben, würde in einer ihrer

      Minen keinen Tag überleben.

      Aber sie schreien uns an und befehlen uns herum, als hätten sie noch ein Ansehen bei den Menschen auf der Erde, die sie im Stich gelassen haben.

      Ich umklammerte meinen Stab fester. „Wenn ich mir das Gejammer dieser Erdenverräter noch länger anhören muss, grabe ich mir jeden einzelnen Übersetzer-Nano aus dem Kopf.“

      Es war meine Art, die Ith'ria, die die Nanotechnologie erfand, und dies ist das erste Mal, dass ich diese Erfindung verfluche. Ich deute aus dem Fenster und sehe einen schreienden Mann mit rotem Gesicht, der von den Wachen gefesselt und auf eines unserer Schiffe gebracht wird.

      „Er machte sich in die Hosen, als er mich sah, und bat mich, ihn zu meinem Anführer zu bringen.“

      Auric legt den Kopf in den Nacken und lacht laut auf.

      Als er fertig ist, atmet er tief durch und klopft mir auf die Schulter. „Warte, bis er herausfindet, dass du der Anführer bist.“

      Ich bin einer der Anführer, aber ich korrigiere meinen Herdenkameraden nicht. Stattdessen drücke ich ein paar Tasten auf der Konsole vor mir, um unseren Fortschritt zu aktualisieren, während ich murmle: „Sie sind eine Schande für ihr Volk.“

      Enttäuschung tritt an die Stelle seines Lächelns. „Das sind sie. Wir sind fast fertig. Es sind nur noch ein paar mehr …“

      Durch einen Tumult außerhalb unseres Schiffes werden wir auf eine Gruppe unserer Allianz aufmerksam, die um jemanden einen Kreis bildet.

      Auric ist mir dicht auf den Fersen, als wir von Bord gehen und uns durch die immer größer werdende Menge kämpfen, bis wir die Mitte erreichen.

      Als ich mich dem Rücken unserer Bullen nähere, steigt mir ein seltsamer Geruch in die Nase. Er verflüchtigt sich und kommt mit der Brise zurück, aber er ist vermischt mit dem Gestank der Verräter, und ich runzele wieder die Stirn.

      Die Pause hat mir nicht viel gebracht. Meine Ungeduld kocht fast über, als ich durch die Gruppe gehe.

      Meine Stimme erhebe ich so laut, dass alle um uns herum verstummen. „Was hat das zu bedeuten?“

      Jatar, einer unserer Verbündeten aus Delpha, wirbelt mit wildem Blick herum und hält einen Verräter fest.

      Der Mensch zieht an ihrem Arm, aber er stellt keine Forderungen, das ist schon beeindruckender als der Rest der Menschen, die wir heute getroffen haben.

      Ich neige meinen Kopf, um einen Blick auf den Menschen zu werfen, aber eine Kapuze verbirgt sein Gesicht.

      „Ich erwischte diesen hier auf der Flucht und folgte ihm zu einem kleinen Lager in den Hügeln.“

      Etwas an seiner Haltung stört mich, also spreche ich langsam, während ich ihn genau beobachte.

      „Gute Arbeit. Dokumentieren und mit den anderen auf das Schiff verladen“.

      „Ich …“ Er packt den Menschen fester. „Das kann ich nicht tun.“ Als ich mich zu meiner vollen Größe aufrichte, um seinen Ungehorsam anzusprechen, fügt er schnell hinzu:

      „Das ist ein Weibchen.“

      Jatar zieht mit seiner freien Hand die Kapuze des Menschen zurück und Gemurmel erfüllt unsere Gruppe, als langes, feuerrotes Haar herausquillt und sich über den Rücken des Weibchens ergießt.

      Ich stöhne überrascht. Natürlich hat sich Jatar seltsam verhalten.

      Die Delpha sind aufgrund ihrer hervorragenden Geruchswahrnehmung unsere besten Fährtensucher.

      „LASS MICH LOS!“ Sie zerrt heftig an ihrem Arm, aber ihre Anstrengung bringt Jatar nicht dazu, nachzugeben.

      Mit weit aufgerissenen Augen mustert sie meinen Körper.

      Sie bleibt stehen, als ich einen Schritt auf sie zugehe, und zuckt zusammen, als ich mein Gerät von meinem Oberschenkel nehme und den Arm hebe, um ihre Gesichtszüge zu scannen, damit ich ihre Identität in unserer Datenbank überprüfen kann.

      „Sie sind …“ Ich schaue auf den Bildschirm und dann wieder zu ihr. „Niemand.“

      Wir haben eine umfangreiche Liste aller Verräter erstellt, die wir auf diesem Mond erwarten, und sie steht nicht darauf.

      „Lassen wir es dabei. “Lass mich einfach gehen.“ Sie tritt einen halben Schritt zurück, als Jatar sie zurückzerrt und an ihren Platz zurückbringt.

      Sein Blick löst sich von meinem, während er die Menge absucht. Jemand tritt neben mich.

      „Was machen wir mit dem unbekannten Weibchen?“

      Ich wende mich von dem lebhaften Weibchen mit dem flammenden Haar ab und sehe, dass Zore, Jatars Gefährte aus der Delpha-Herde, neben mir steht. Er lässt das Weibchen in Jatars Besitz nicht aus den Augen.

      Seine Nasenflügel blähen sich auf.

      In Gedanken verfluche ich diesen Tag.

      Zore und Jatar wittern das Weibchen und ihrer starren Haltung nach zu urteilen, gefällt ihnen, was sie riechen.

      „Es gibt noch andere – weibliche Menschen – außer diesem Weibchen in seinem Lager. Ich habe sie gefangen, bevor sie sie warnen konnte.“

      Weitere geflüsterte Gespräche kommen unter unseren Alphas auf.

      Alle wenden sich Auric und mir als den ranghöchsten Kriegern dieser Gruppe zu.

      Sie geben mir einen Moment Zeit, um über meine Entscheidung nachzudenken.

      Ich sehe das Weibchen an. „Wir werden euch nichts antun, aber wir werden euch auch nicht freilassen.“ Sie schnaubt und verschränkt die Arme. „Ihr befindet euch auf einem Mond, der einen toten Planeten umkreist. Die Bedingungen hier sind schrecklich.“ Ich suche die Menge ab, bis ich meinen Partner finde, der mich schweigend beobachtet.

      „Auric, auf ein Wort.“ Dann wende ich mich an unsere Alphas.

      „Wartet auf meine Rückkehr.“

      Die Bullen machen uns Platz, als ich mich Auric anschließe.

      Er folgte mir zurück zum Schiff, um den sensiblen Ohren einiger Mitglieder unserer Allianz zu entgehen.

      Auric beobachtet mich, während ich schweigend auf und ab gehe und meine Hufe schwer auf den Metallboden schlagen.

      Unsere Listen und die Referenzbilder sind größtenteils männlich. Wir hatten erwartet, auf diesem Planeten anzukommen und einen würdigen Kampf zu führen, der letztlich mit der Kapitulation der Menschen enden würde.

      Aber das hier …

      „Ihre Weibchen scheinen würdige Gegner zu sein. Warum werden die höchsten Positionen bei diesen Spezies an die Männchen vergeben?“

      „Ich bin sicher, dass es einige gibt, die es verdient haben. Vielleicht haben die Krelyx sie mitgenommen, um ihre Planeten abzubauen.“

      Ich nicke zustimmend. „Das ist möglich.“

      „Und was ist mit diesem Weibchen?“ Auric kommt zwei Schritte näher. „Sie wird keines Verbrechens beschuldigt und sie ist …“ Er presst die Lippen zusammen.

      Ich knurre leise.

      Ich weiß, was sie ist. Sobald ich nahe genug war, wusste ich genau, was sie war.

      Ein unverpaartes Weibchen.

      Sie ist der Grund, warum sich meine beiden Delpha-Krieger mit unserer Gruppe in nervöse, besitzergreifende Stiere verwandelt haben. Es ist ein Zeichen ihrer Stärke, dass sie das Weibchen mit dem feuerroten Haar nicht für sich beanspruchen.

      „Wir werden einen Suchtrupp zu diesem zweiten Lager schicken und die Bewohner ausfindig machen. Wir werden sie scannen und dokumentieren. Dann werden wir mit allen zurückkehren. Hierzubleiben ist ein Todesurteil.“

      „Ich stimme zu. Und das Weibchen?“

      Ich gehe alle Alphas durch, die mit uns in das Lager gekommen sind. Jatar und Zore sind die einzigen Delpha-Krieger.

      „Überlasst das mir.“

      Ich verlasse unser Schiff, gehe zu unserer Gruppe und stelle mich neben Zore.

      Er lässt das Weibchen nicht aus den Augen, als ich mich nähere. Ich werfe ihr einen Blick zu und sehe, wie sie ihre Lippen zu einem Knurren verzieht und ihn anstarrt.

      Es erfordert viel Kraft, nicht über die missliche Lage der Delpha zu lachen, aber das ist der Kampf, den sie führen.

      Ich erschrecke das junge Weibchen, als ich sie anspreche. „Gibt es noch andere Weibchen in eurem Lager?“

      Sie schluckt, bevor sie mir antwortet.

      „Nein. Ich bin allein da draußen. Sonst ist niemand da.“

      „Sie lügt.“ Als Jatar das Wort ergreift, sieht sie ihn wütend an. „Ich habe zwei andere Weibchen gefunden. Es sind keine Männchen bei ihnen.“

      „Das ist nicht wahr. Nimm mich einfach mit. Sonst ist niemand da.“

      Neben mir wechselt Zore die Position. Uns allen ist klar, dass die männlichen Menschen in diesem Lager einander im Handumdrehen verraten haben. Doch dieses Weibchen, das sich noch vor wenigen Augenblicken geweigert hat, mit uns zu gehen, opfert sich, um die anderen zu retten.

      Das ist eine Anführerin.

      Wenn Jatar und Zore zu ihr durchdringen können, wird sie sie zu würdigen Gefährten machen.

      „In Ordnung.“

      Ich habe meine Entscheidung getroffen. Das Weibchen mit dem feuerroten Haar beruhigt sich und denkt, dass ich ihre Lügen akzeptieren werde.

      „Ich bin sicher, dass es fast jedem hier klar ist, dass es einen unterschwelligen Anspruch gibt.“ Ich sage nicht „für diese Weibchen“. Sie wird es früh genug herausfinden.

      Alle Bullen in der Gruppe außer Zore und Jatar kichern.

      „Gibt es eine Herausforderung?“

      Alle schweigen. Jetzt etwas zu sagen, würde Jatar und Zore provozieren.

      Nur der Wind, der durch die wackeligen Bäume weht, macht ein Geräusch.

      „Es ist entschieden. Wir haben einige Herden, ohne Gefangene, die transportiert werden müssen. Wählt unter euch aus, welche zwei Gruppen mit Jatar auf die Reise gehen. Er wird euch zum zweiten Lager führen.“

      „WAS?“, sagt das Weibchen und zieht an ihrem Arm. „Das geht nicht.“

      Ich trete näher an sie heran. Jetzt, da Jatar und Zore das Weibchen beansprucht haben, tritt Zore mit mir vor.

      „Ich kann das.“ Ich spreche leise. „Es gibt nichts auf dich auf diesem Planeten. Wenn du hierbleibst, wirst du spätestens in ein paar Jahren tot sein.“ Ich betrachte sie von Kopf bis zu den barfüßigen Zehen. „Es wird noch früher sein, wenn die Krelyx zurückkehren, um dich auszurotten.“ Sie öffnet den Mund, um zu sprechen, aber meine Geduld ist erschöpft. „Die Entscheidung ist gefallen. Du kehrst mit Jatar und Zore auf ihrem Schiff zurück.

      Sie werden dir viel erzählen. Dir wird nichts geschehen. Auch nicht den Menschen, die wir in deinem Lager finden.“ Ich erhebe meine Stimme, um ein Update zu erhalten. „Haben wir die Gefangenen in diesem Lager gesichert?“

      „Das haben wir“, antwortet jemand außerhalb unseres Kreises.

      Ich wende mich an Zore. „Kannst du noch andere Personen wittern, die sich hier verstecken?“

      Sein Gesichtsausdruck ist seinem Gefährten gegenüber milder geworden. Er blickt auf und antwortet. „Dieses Lager ist leer.“

      „Jatar, Zore, bereitet euren Gast auf die Abreise vor – und viel Glück.“

      Zores Mundwinkel ziehen sich zu einem zufriedenen Grinsen nach oben.

      Mächtige Weibchen ziehen Delpha-Krieger an. Dieses besondere Weibchen ist für die Urjäger berauschend.

      Als ich mich entferne, löst sich die Gruppe auf. Zore und Jatar begleiten das Weibchen zu ihrem Schiff, während sie bei jedem Schritt schreit und flucht.

      Wieder einmal wünschte ich, ich könnte meine Nanotechnologie einfach abschalten.

      „Und was ist unsere Aufgabe?“ Auric wirft einen Blick auf unser Schiff, auf dem sich keine Gefangenen befinden.

      Wir waren so darauf konzentriert, die Verräter der Erde zu finden, dass wir nicht an einen Gefängnismond voller Frauen gedacht hatten, die vielleicht mit ihnen gereist waren.

      „Wir sind in der Nähe von Niro und Phaelix. Wir werden uns mit ihnen in Verbindung setzen und sie über die neuen Erkenntnisse auf dem Laufenden halten.“

      Wenn es auf diesem Planeten noch mehr Weibchen gibt, sollten wir uns mit einem Delpha-Team wie Niro und Phaelix zusammentun, damit wir von ihren besseren Ortungsfähigkeiten profitieren können.
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      Oxils Ungeduld ging auf mich über. Normalerweise bin ich der Ruhigere von uns beiden.

      Die Entdeckung des Weibchens unter den Verrätern ließ meine Selbstbeherrschung schwinden. Das Weibchen, das sich Jatar und Zore als Gefährtin ausgesucht haben, ist wunderschön, aber darüber hinaus hat sie mich nicht fasziniert.

      Was mein Interesse geweckt hat, war die Chance, noch mehr Weibchen zu finden und vielleicht eine eigene Gefährtin für mich zu finden.

      Wir erreichten die Position von Niro und Phaelix mit einem zweiten Ith'ria-Schiff und erfuhren, dass sie einer eigenen Gefährtin auf der Spur waren.

      Das Ith'ria-Team bot uns an, die Gefangenen zu sichern und zur Allianz zurückzubringen. Sie baten nur darum, die Möglichkeit zu haben, das von uns gefundene Weibchen kennenzulernen, falls sie keine geeignete Gefährtin finden würden.

      Phaelix ist schon vor Stunden aufgebrochen, um das Weibchen zu beobachten und mit weiteren Informationen zurückzukehren.

      Seitdem überwachen Oxil und Niro unsere Kommunikation. Sie versuchen, sich abzulenken.

      Phaelix ist nicht leise, als er ins Lager zurückkehrt, und ich springe auf die Hufe, um Oxils Aufmerksamkeit auf mich zu ziehen, während ich mich Phaelix nähere.

      „Und die Weibchen? Habt ihr sie gefunden?“

      Seine Lippen verziehen sich zu einem Grinsen, als wir ihn umringen. „Sie. Es gibt zwei von ihnen.“

      Phaelix nähert sich dem Feuer, setzt sich und nimmt einen Schluck Wasser aus einem unserer Behälter.

      Ich setze mich neben ihn. „Erzähl uns von ihnen.“

      Ich bin überrascht, dass

      
      
      
      
      
      
      
      
      
      
      
      
      
      
      
      
      
        
          
            [image: ]
          

        

        
      

      
      
      
      
      
      
      
      
      
      
      
      
      
      
      
      
      
      
      
      
      
      
      
      
      
      
      
      
      
      
      
      
      
      
      
      
      
      
      
      
      
      
      
      
      
      
      
      
      
      
      
      
      
      
      
      
      
      
      
      
    

  


OEBPS/images/die-eroberung-ihrer-hucow-kindle.jpg
(( //0 /(///{// /

HUCOW
BELLE HEIFER





OEBPS/toc.xhtml

  
    Inhalt


    
      		Umschlag


      		
        Titelseite
      


      		
        Impressum
      


      		
        Inhalt
      


      		
        Frühere Bücher der Gefährtin der Alien Alpha Bulls-Reihe
      


      		
        Vorwort
      


      		
        Was bisher geschah
      


      		
        1. Oxil
      


      		
        2. Auric
      


      		
        3. Velora
      


      		
        4. Oxil
      


      		
        5. Auric
      


      		
        6. Velora
      


      		
        7. Oxil
      


      		
        8. Auric
      


      		
        9. Velora
      


      		
        10. Oxil
      


      		
        11. Auric
      


      		
        12. Velora
      


      		
        13. Velora
      


      		
        14. Oxil
      


      		
        15. Auric
      


      		
        16. Auric
      


      		
        Die Gefährtin der Alien Alpha Bulls KEHREN ZURÜCK!
      


      		
        Weitere Titel von Belle Heifer
      


      		
        Über Belle
      


    


  
  
    
      		Umschlag


      		Titelseite


      		Impressum


      		Inhalt


      		Beginning


      		Die Gefährtin der Alien Alpha Bulls KEHREN ZURÜCK!


      		Über Belle


    


  


This Font Software is licensed under the SIL Open Font License, Version 1.1.
This license is copied below, and is also available with a FAQ at:
http://scripts.sil.org/OFL


-----------------------------------------------------------
SIL OPEN FONT LICENSE Version 1.1 - 26 February 2007
-----------------------------------------------------------

PREAMBLE
The goals of the Open Font License (OFL) are to stimulate worldwide
development of collaborative font projects, to support the font creation
efforts of academic and linguistic communities, and to provide a free and
open framework in which fonts may be shared and improved in partnership
with others.

The OFL allows the licensed fonts to be used, studied, modified and
redistributed freely as long as they are not sold by themselves. The
fonts, including any derivative works, can be bundled, embedded, 
redistributed and/or sold with any software provided that any reserved
names are not used by derivative works. The fonts and derivatives,
however, cannot be released under any other type of license. The
requirement for fonts to remain under this license does not apply
to any document created using the fonts or their derivatives.

DEFINITIONS
"Font Software" refers to the set of files released by the Copyright
Holder(s) under this license and clearly marked as such. This may
include source files, build scripts and documentation.

"Reserved Font Name" refers to any names specified as such after the
copyright statement(s).

"Original Version" refers to the collection of Font Software components as
distributed by the Copyright Holder(s).

"Modified Version" refers to any derivative made by adding to, deleting,
or substituting -- in part or in whole -- any of the components of the
Original Version, by changing formats or by porting the Font Software to a
new environment.

"Author" refers to any designer, engineer, programmer, technical
writer or other person who contributed to the Font Software.

PERMISSION & CONDITIONS
Permission is hereby granted, free of charge, to any person obtaining
a copy of the Font Software, to use, study, copy, merge, embed, modify,
redistribute, and sell modified and unmodified copies of the Font
Software, subject to the following conditions:

1) Neither the Font Software nor any of its individual components,
in Original or Modified Versions, may be sold by itself.

2) Original or Modified Versions of the Font Software may be bundled,
redistributed and/or sold with any software, provided that each copy
contains the above copyright notice and this license. These can be
included either as stand-alone text files, human-readable headers or
in the appropriate machine-readable metadata fields within text or
binary files as long as those fields can be easily viewed by the user.

3) No Modified Version of the Font Software may use the Reserved Font
Name(s) unless explicit written permission is granted by the corresponding
Copyright Holder. This restriction only applies to the primary font name as
presented to the users.

4) The name(s) of the Copyright Holder(s) or the Author(s) of the Font
Software shall not be used to promote, endorse or advertise any
Modified Version, except to acknowledge the contribution(s) of the
Copyright Holder(s) and the Author(s) or with their explicit written
permission.

5) The Font Software, modified or unmodified, in part or in whole,
must be distributed entirely under this license, and must not be
distributed under any other license. The requirement for fonts to
remain under this license does not apply to any document created
using the Font Software.

TERMINATION
This license becomes null and void if any of the above conditions are
not met.

DISCLAIMER
THE FONT SOFTWARE IS PROVIDED "AS IS", WITHOUT WARRANTY OF ANY KIND,
EXPRESS OR IMPLIED, INCLUDING BUT NOT LIMITED TO ANY WARRANTIES OF
MERCHANTABILITY, FITNESS FOR A PARTICULAR PURPOSE AND NONINFRINGEMENT
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